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Deutschland. 
Ter Norddeutsche itloyd hat folgende 

Fahrpreise sürZwischendeclspaffngiere an- 

gesetzt: Nach New York, Do Mart 

(837.50) per Schnelldampfer, 140 Mark 

Osts) per Postdampfer und 130 Mart 
Mit-ält) mit den langsam fahrenden 

arnpfern. Nach Baltintore beträgt 
der Preis lxlo Mark (-l-It2.50) auf den 

soft- und langsamen Dampfern 
Die Gesellschaft vou Steinen-Z ä- 

Halste hat mit der Regierung einen 
Contralt abgeschlossen für die Einfüh- 
rung non Eleftrizität alS der alleinigen 

; Betriebskraft für die Vorstadtbahnen 
aus der Biwasee-Bahn zwischen Berlin 
und dem neuen Palata in Potsdann 

Die soeben veröffentlichte FrühjahrN 
liste der Beförderungen in der Armee und 
der Pensionirungen in derselben hat die 
bereits zu Tage getretene Unzusriedenheit 
noch erhöht. Die Zahl der pensionirten 
Lffttiere ist größer als se und das ver- 

hältnismäßig niedrige Alter und «der. 

Rang derselben zeigen deutlich, daß der 

Kaiser an dem Plane, die Armee tu ver- 

jüngen, unentwegt festhalt. Eine von; 
einem Ofstziere veröffentlichte Jlngschrift 
zeigt, daß die Pettsianirnngen nnd Be-; 
förderungen weit rascher in der deutscheni 
als in der französischen Armee vor sich« 
gehen. Das durchschnittliche Alter des 

deutschen Ofsiziera oani Majorsrang 

augwärta ist um vier und ein halbes 
Ja r geringer als das des srantösischen 
Ofsiziera. Keiner der setzt peitsianirten 
Generale ist sehr alt oder dienstunfähig 
So der erst til Jahre alte General Spitz, 
der gewöhnlich das Kriegsministerinm im 

Reichstage vertrat, aber angeblich in po- 
litischer Hinsicht zu liberal und dem Kai- 

ser nicht energisch genug gewesen ist; ser- 
ner Brauchitsch, der Chef der Kriegs- 
akadetnie und l5anrivi, ein füngerer Bru- 
der des früheren Jleichskantleis. Tiefe 
masfenhaften Veränderungen in der Ar- 
mee betreffen nicht nur Preußen, sondern 
auch Württemberg und Baden. 

Tie Jubelfeierm welche am lit. Mai 
in Frankfurt am Main und am ll. Mai 
in Berlin begangen werden, versprechen, 
den für dieselben getroffenen Vorberei- 
tungen nach zu urtheilen, sich zu großar- 
tigen Festen zu gestalten. Der Stadt- 
rath von Frankfurt hat t«tt.t,t.t(ttt Mk. für 
die Schmütlung der Straßen bewilligt 
und die Bürger haben weitere Izu-on 
Mark für die Jllumination des Denk-f 
enals Kaiser Wilhelm dea Ersten artige-: 
bracht. Man erwartet, daß der Kaiser 
bei der Enthüllung des Tentrnala eine 
bedeutfatne Rede halten wird. 

Jn Berlin wird itn Lustgarten beim 
alten Schlosse tut Beisein des Kaiser-) ein 
Gottesdienft unter freiem Himmel abge- 
halten werden. Für den Nachmittag ist 
eine riesige Parade angelündigt, an wel- 

cher 20,00() Ttleteranen aus allen Theilen 
Deutschlands theilnehmen werden. 

Eine Anzahl Arnree-Ossiziere, darun- 
ter Vertreter dea tlritgsniinifteriunw, 
halten auf Einladung eines Vertreters 
der Marirn Cotnpany in der Hasenheide 
einem großen Probefchiefien mit Schnell- 
feuergeschiihen einer neuen Construttion 
beigewohnt. Die Vortrefflichteit der 

Gefchüpe wurde ingegebety jedoch darauf 
hingewiesen, daß es- tchwer halten würde, 
hinreichend Munition für dieselben an 

Ort und Stelle zu schaffen, und diese 
Schwierigkeit wurde flir unüberwiudlich 
gehalten. Außerdem würde etl us)0,000,- 
000 Mk. lasten, um die deutsche Armee 
mit den neuen Marimgefchützen auszuru- 
steu. Deutschland wird deßhalb, falls 
nicht Frankreich oder Nußland ein Feld- 
geschah einführen, welches dein ietzt im 

Gebrauch befindlichen Geschlihe ganz 
ungemein überlegen ist, feine jehigen Ge- 
fchfive beibehalten, obwohl zugestanden 
wird, daß diefelben zu langsam sind. 

Großbtitanttien. 
Nach Angabe der West-trinkt« Man-ne 

entwickelt die junge Herzogsn von Mart 

borough, die srühere isonsueio Bauder- 
bitt, eine merkwürdige Liebhabeiei iiik 

Thiere. Sie hat in Wertheim eine voll- 

ständige Menagerie angeteqt, in welcher 
sich bis jeht zwei Strauße, mehrere Ad- 
ler und Geier, zwei Jbtsse und einige 
Schlangen befinden, diesie säninitlichvorn 
Nil mit nach Hause gebracht und in wun- 
derbarer Weise gezähint hat. Außerdem 
hat sie sieh noch einen echten Nubier rnit- 

eebkaehh welcher sie in seinem vaterlän- 

ischen Kostüm aus ihren Spaziergängen 
in Bienhetnt begleitet- 

Ausland. 
Der Beriinei Correspondent des Lon- 

don Standard sagt, daß Nußland ange- 
sichts der bedeutenden japanischen Flot- 
tenrüstungen den Beseht gegeben hat, 

»das paetsisehe Geschenk-er durch sieben 
Panzersehisse und zehn Kreuzer zu ver- 

stärken. 
Frankreich- 

Präsivent Fanre beeies Meiine naeh 
dein Elyscse und forderte in aus, ein En» 

binet zu bilden. Jrii Falle ihnt dies 
nicht gelingen sollte, glaubt man, daß 
Dupuh oder Frehcinet mit der Aufgabe 
betraut werden wird. 

Die Nadilalen und Sozialisten pro- 
testiren dagegen, dast Meline an die 
Spihe des Ministerium-Z tritt nnd ver- 

langen ein Cabinet Goblen 
Später verlautete, Meliiie habe dem 

sPriisidenten mitgetheilt, daß er ihtn früh 
seine Erwiderung auf sein Ersuchen, ein 
Kabinet zu bilden, zuschicken werde 
« 

Hanotaur ist nicht geneigt, das Parte- 
senille eines Ministers des Auswärtigen 
anzunehmen. Jrn Falle er aus seiner 
Weigerung beharrt, so wird, wie ea 

heißt, Meline den französischen Bot- 
schaster in London, Baron de Conreel, 
ersuchen, den Posten anzunehmen und 
wenn dieser annimmt, so wird Hanotaur 
an de CoureePS Stelle nach London 
gehen- 

Nach dem neuesten Ernst-H, der am 

Zo. März d. J. zum Abschlusse gelangte, 
hat Paris seht 2,5ll,—t.s35 Einwohner. 
Es ist diea eine Zunahme gegen letztes 
Jahr von Bis-W »Die hauptsächlichste 
Zunahme hat außerhalb der Befestigun- 
gen stattgefunden. 

Italien. 
Tas Cabinet hat beschlossen, denj 

Feldzug gegen Abessinien irn Herbst nicht i 
wieder zu eröffnen, weil derselbe für Ita- 
lien nur Unheil tm Gefolge haben würde 

-—-—0————» 

Rlesige Feuersbrunst 
Eine Million Dollarg beträgt gering 

gerechnet der Schaden, den ein am 

Samstag Nachmittag in isripple Creek, 
Col» ansgebrochenes Feuer angerichtets 
hat, während manche den Verlust aqu 
Iwei Millionen Dollara zu veranschlagen geneigt sind. Die Versicherung beläuit 
sich, soweit in Erfahrung gebracht werden 
konnte, auf etwa S250,000. 

Title- daH Feuer in Carea o Trödlen 
laden ausbrach, dachte Niemand daran, 
daß eine große Feuersbrunst daran-its 
entstehen könnte und es wurde allgemein 
angenommen, die pünktlich auf der 
Brandstätte erschienene Feuerwehr würde 
die Flammen in ein paar Minuten 
unterdrücken· Allein im Handumdrehen 
hatte sich dag Feuer den benachbarten 
Gebäuden mitgetheilt. Es erhob sich 
ein scharfer Wind und nun gab Jeder 
tu,daß wenigstens ein halbe-J Dutzend 
Gebäude an der Ecke volt Meyers- und 
Tritten Str. den Flammen zum Opfer 
fallen würde und die Bewohner derselben 
fingen an, ihre habseligteiten aus die 
Straße zu schaffen. Viele hatten damit 
tu lange gewartet und konnten ihre 
Sachen nicht mehr in Sicherheit bringen« 
Manche retteten mit Mühe und Noth ihr 
Leben. Verschiedene Frauen trugen ge-. 
jährliche Brandwunden davon. 

Mit jeder Minute nahm die Neu-alt 
des ver heerenden Elemente-z Iu und ala 
sich die Flammen mehrere Häuser weit 
aus beiden Seiten Fenerherdes ausgedehnt 

:hatten, wurde es Jedem klar, daß der 
Stadt eine große Gefahr drohe, wenn 

auch Niemand sich von dein lltnsange deH 
.Schadeng eine Vorstellung machen konnte- 
HTie IHitze wurde so intensiv, daß die auf 
der Nordieite von Tityus-Straße gele- 
genen Gebäude Feuer singen. Jetzt er- 

kannten die Besitzer der Laden und die 
Inhaber von Bureaur die wirkliche Ne- 
fahr und singen an, ihre Lsabseligteiten 
in Sicherheit tu bringen. Jeder Wagen 
in der Stadt wurde in Tienst gestellt 
und die Sachen wurden sortgesahren. 
Gleichwohl wurde nicht ein Zehntel 
davon gerettet. 

Als die Flammen das Postatnt er- 

griisen hatten, war es klar, daß das 
einzige Mittel, dem weiteren Umsich- 
greisen des Feuers Einhalt zu gebieten, 
darin bestand, die Gebäude mit Dynamit 
in die Lust zu sprengen. Dies geschah 
unter Aussicht der Feuerwehr. Es wurde 
eine Anzahl Gebäude geopsert« ehe die 

Flammen sie erreicht hatten. Es trug sich 
ein Ungliickosall tu, bei welche-n ein 

Feuerwehrtnann ein Bein einbüßtr. Ter- 
selbe wollte eine QuantitätTynatnit unter 

das Schwester-.Ltospitat legen, als das 

Dynamit erplodtrte und ihm ein Bein 
abriß. 

Tag Feuer brach gegen l ltyr ans 

und gegen st Uhr hatte ecs dte District-ge- 
oierte zwischen der Dritten nnd zünften 
Straße, an Meyerg - Straße, zwischen 
Dritter nnd Fünfter Straße, an Ben- 
nett-Straße und an Catr- Straße, zwi- 
fchen Dritter und Fünfter Str., nnt Aus- 
nahme von ein paar Gebäuden an der 
Tritten Straße, Zerstörr. Fast alle 

äufer zwischen Dritter ·ttnd Fünfter 
« tmfte an Entonstraße wurden tin Raub 
der Flammen- 

Viele Leute büßten ihre ganze Habe 
ein. Diejenigen, welche vom Feuer 
nicht betroffen wurden, haben den Ob- 
dachloseet. die mehret-e Hundert zählte-« 
Unteekunft gewährt 

Der abgedrannte Bezirk wird fofort 

ntit Radstein-und Steingebäuden wieder 
aufgebaut werden- 

Aus Nachforschungen von Seiten des 
Polizeichefs und Anderer, hat sich mit 
iiemlicher Gewißheit ergeben, daß das 
Feuer das Wert von Brandstiftern war, 
um Gelegenheit zum Plündern zu haben. 
Man glaubt, daß es die Brandftifter 
ans die Bauten abgesehen hatten, und 
daß dieselben während der Aufregung 
auggeraubt werden sollten. Es wird 
wenig darüber gesagt, aber man weiß, 
daß an verschiedenen Plätzen das Feuer 
zu gleicher Zeit ausbrach, und allem- 
halben fo, daß der Wind die Flammen 
ten Bauten zutreiben mußte. 

Es treibt sich eine Menge Gesindel in 
der Stadt herum, nnd die Kerle i«ind der 
Polizei bekannt, aber da eo an Gefäng- 
nißraum fehlt, läßt man sie einstweilen 
unbelästigt. Während der allgemeinen 
Aufregung am Samstag ist riesig geraubt 
nnd gestohlen worden, und manche Fir- 
men haben Alles verloren, was sie aus 

den Flammen gerettet hatten. 
S p ii te r. Vorgestern brach wieder 

Feuer ans im Portiond Hotel nnd nahm 
solche Dimensionen an, daß alle Arbeit 
dagegen machtlos war und jetzt liegt 
isripple Creel völlig in Asche. Der 
Schaden des letzten Feuers beträgt etwa 

anderthalb Millionen. Von Trenver 
werden Polizisten, Lebensmittel, Zeite 
u. s. w. gesandt, um den Leuten der ab- 
gebrannteu Stadt beizustehen. Von 
13000 —- 4000 Menschen sind obdachlos. 
Geo. Grifiith kam Zu Tode bei dem 
Sprengen von Gebäuden und sehr Viele 
wurden verletzt, davon einige tödtlich. 
Es herrscht die größte Verwirrung und 
Unordnung in der abgebrannten Stadt 
und wurden löo Speiialpolizisten ein- 
geschworen und die Milizen zur Hülfe 
gerufen. Zahlreiche Verhaftungen wegen 
Diebstahl sind gemacht worden- 

Wirbelsturm in Kansas. 
(5oncordia, Kav. Der Wirbelsturm, 

welcher Samstag Abend diesen Theil des 
Staate-S heimgesucht hat, war aller 
Wahrscheinlichkeit nach der schlimmste« 
der noch jemals in Kansas vorgekommen 
ist. Seine Bahn war ungefähr 400 
Fuß breit und erstreckte sich auf wenig- 
stens zwanzig Meilen. Der Sturm ent- 
wickelte sich am Samstag Abend gegen 
sieben llhr in der Nähe der kleinen Ort- 
schast Si. Joseph, im bstlichen Theile 
von Clond Co., und ging in nordöstlicher 
Richtung durch den nördlichen Theil von 

Clau- bis nach der südlichen Grenze von 

Washington County. Er traf glück- 
licherweise keine Ortschaften, ging aber 
diiich einen dicht besiedelten Theil des 
:ltepublican-Thales. Ter Wirbelsturm 
erschien in der Form eines riesigen Trich- 
ierH und brauste msi unwiderstehlicher 
Gewei- über dass Land hin. Häuser 
und Schennen wurden von ihren Funda- 
meinen gehoben und wieder an der Erde 
zerschmettert; Bäume wurden entwurzelt 
und zerbrochen und Alles-, was ihm in 
Weg inni, wurde vernichtet- 

T ie ersten Opfer dec- llnwetterg waren 

Eli Belihator nnd Frau, die eine Meile 
öitlich von St. Joseph wohnen. Die 
Familie stand gerade im Begriffe, sich in 
den stelle-r zu flüchten, als der Wirbel- 

istnrm losbrach. Tie sechs Kinder wur- 

den siimmtlich mehr oder weniger verletzt 
nnd zwei werden wahrscheinlich sterben. 
Ungefähr eine Meile weiter östlich wurde 
Juliau Trembthz Haus zerstört, wobei 
er das Leben verlor. 

Ter größte Schaden wurde siidlich von 

Clifion angerichtet. Dort verloren die 
Former if. B. Peterfon und J. S- 
Hohneo nnd mehrere Andere, deren 
Namen nicht ermittelt werden konnten, 
das Leben. An einem Plan kam eine 
Frau mit eitiem Feinde um und an einem 
anderen ein fünfjähriger Knabe; die 
reiche des Letzteren konnte noch nicht ge- 
sunden werden. 

Südlich von Palmer sind, wie berichtet 
wird, mehrere Personen schwer verletzt 
worden. Tie Zahl der Umgekommenen 
nnd der an ihren Wunden Gestorbenen 
wird auf elf angegeben, aber die Aste ist 
ohne Zweifel größer; es sollen iiber 
siinsundrwanzig Personen schwer verletzt 
worden sein und über zwanzig Familien 
sind durch den Wirbelsturm obdachlos 
geworden. 

Blnttbat eines Wahn- 
sinnigen. 

Hm :)iockoille, Jud» erschoß der Ip- 

Jahre alte Pete Freiheit« ein Schrei-scr, 
anscheinend ohne Ursache oder Propo- 
cation, feine Nachbarin Frau Hermann 
Hoske und deren beide Kinder. Dar- 
auf lud er sein Gewehr von Neuem und 

ging in die Stadt. Er sah den Sheiifs 
W M. Mnll und ben Hülfsfheriss Win 
Sweene auf der Treppe der National- 
Bank, legte sein Gewehr auf sie on und 
tödtete den Sheriss auf der Stelle durch 
einen Schuß in den Hinterkopf. Sweene 
wandte sich gegen den Angreifer und er- 

hielt eine Ladung Nehpoften in den Hals. 

Er stürzte auf der Treppe nieder nnd 
gab sofort den Geist auf. Daran floh 
Egbert nach dem Faikplatze und wurde 
sofort von einem Posfe verfolgt. Ueber 
fünfzig mit Gen-ehren und Revolvern 
bewaffnete Leute umringten den Fair- 
plah. Egbert wollte sich nicht ergeben 
und es wurde auf ihn geschossen. Er 
erwiderte die Schüsfe nicht, sondern lief 
in einen Stall, schoß sich eine Ladung 
Rehposlen in die Brust und starb ans der 
Stelle. Zur selben Zeit starb seine 
Schwester in der Wohnung der Familie 
atn Typhus-sieben Egbert befand sich 
einst iu einer Jrrenanstalt, ans welcher 
er jedoch als geheilt entlassen wurde. 
Man kann für seine futchtbareThat keinen 
anderen Grund finden, als das; er wahn- 
sinnig fei. Sherisf Mull war während 
des Krieges Oberst und war ein promi- 
nentes Mitglied der Grand Army. Er 
war Republikaner nnd wurde vor 

fKurtem zur Wiederwahl noniinirt. 

Richter Lynchs 
Ja der Nacht von Samstag auf 

Sonntag drangen 15 bewaffnete Männer 
in das Gefängniß in McMinnoille, 
holten den Wär-ice aus dem Bett nnd 
zwangen ihn, die Zellenfchliifsel auszu- 
lieferu. Tann wurden William und 
Viktor Hillis, zwei Gefangene, aus der 
Zelle geholt, auf Pferde gesetzt und an 

einer 5 Meilen entfernten Stelle aufge- 
knüpft. Ehe die Kerle ihre Opfer aus 
der Zelle holten. hatten diese einen 
schweren Kampf zu bestehen, jedoch 
konnten sie sich nicht wehren. Die 
Lynchgesellschast kam aus Bau Buren 
County, wo die Verhafteten gewohnt 

hatten. Dieselben ermordeten 1894 
"Carroll Martin in feinem Hause in Van 
iBuren Cvunty und beraubte-i ihn. 
Zwei Prozesse in der unteren Instanz 
fund ein oder-gerichtlicher Prozeß fanden 
Tstatt, und die Fälle wurden für nächste 
iWoche wieder zur Verhandlung anbe- 
irautnt. Die Gefangenen befanden sich 
lyin McMinnville, wo matt sie sicher 
Fioähnteknran hatte keine Ahnung, daß 
ifsie gelynkht werden könnten. 

; Wettfabrt nach Australien. 
Um einen Einsatl von JZOO von beiden 

Seiten haben die beiden britischen Schiffe 
,,Andrina« und »Scottisl) Tales-C welche 
Samstag von Taeonra, Wash., abgingen, 
eine Wettfahrt nach Australien unter- 

nommen. Beide Fahrzeage sind tüchtige 
Seglev Vor drei Jahren gewann die 
»Andrina« auf einer Wettfahrt von 

Taeotna nach England einen Preis von 

sitt-mir 
---—0—— 

General ,,Fieber«. 

Wenn sich die Nachricht bestätigt, daß 
ec- detn Jnsurgentenführer Marco gelun- 
gen ist den Cotdon zu durchbiechen, wel- 
chen General Weyler von Haoana aus 

quer durch tsuba gezogen hat, unt die Ju- 
furgenten des westlichen Theils von jenen 
im öftlichen abzuschneiden, dann ist auch 
fiir Spanien alle Hoffnung geschwunden, 
den Ausstand vor isintritt der Regenzeit 
tu bezwingen In tt——«1 Wochen tritt 
in tsuba die tiiegenzeit ein nnd dann müs- 
sen alle Operationen itn Freien einge- 
stellt werden, rtnd während die atklirna- 
tisirteu lkubaner während dieser Zeit 
frische Kraft schöpfen, sich mit neuer Mu- 
nitiou versehen und Verstärtungen heran- 
:iehen werden, werden die spanischen 
Truppeu dent cubaniicheu .ttliina unter-· 

liegen. Spanien hat eirea tut-YOU 
Mann inr Felde und da während der 
Zouunertuonate durchschnittlich 50 Pro- 
zent dem gelben Fieber-, dem Ungeziefer 
und anderen Feinden der menschlichen 
Natur erliegen, so befürchtet utan, daß 
während der heißen Jahreszeit an die 
;-,«,»00 Soldaten dahingerasft werden 
mögen. 

Tag macht auch die Hast erklärlich, 
ntit welcher General Wehler jetzt tu 
Werte geht. tsr hat allen Jusurgenten 
der Provinz Pinar del Nio Anmestie 
oersprocheu, weint sie innerhalb der näch- 
sten Zu Tage die Waffen niederlegem 
denn er rveiß, dast, was er nicht binnen 
drei Wochen erreicht, er überhaupt biet 
rutn Herbste nicht mehr erreichen kann, 
und daß er Ende Oktober tnit einein 
durch Tod und Krankheit bedeutend ge- 
schwächten Heere wieder von Vorne wird 
anfangen müssen. 

Die Jnsurgenten erhalten in stütze 
durch den General ,,Fieb er« eine 
Macht zugeführt, vor der General Weh- 
ler, selbst wenn ihm 500,000 Mann zur 
Verfügung stünden, während der Regen- 
zeit die Waffen strecken muß. 

Das wissen aber auch die Jnsuraenten 
und deshalb spotten sie über Weyler’a 
Proklamation und denken: Haben wir 
so lange Stand gehalten, werden wir ei 
auch noch aushalten können, bis mit den 
ersten schweren Sommerregen die Vor- 
hut des von General »Fieber« geführten 
unsichtbaren Heeres eintrisst. 

Belohnung für Dein-teure. 

Die dem Hause vorliegende allgemeine 
Pensionsbill enthält auch eine Bestim- 
mung, wonach Desertion oder ein un- 

ehrenvoller Abschied kein Hinderniß für 
die Erlangung einer Pension auf Grund 
des Gesetzes von 1890 sein soll. 

Wie Jemand den tranrigen Muth 
haben kann, dent Lande eine solche Zu- 
muthnng zu stellen, ist uns unverständ- 
lich. Das Defertiren wird mit Recht 
als das schmachvollste Vergehen erachtet, 
dessen sich ein Soldat schuldig tnachen 
kann, und im Kriege steht bekanntlich 
unter gewissen Umständen der Tod 
darauf. Die Gewährung einer Pension 
an Deserteure würde einer Erklärung 
gleichkommen, daß man dass Vergehen 
als ein durchaus unbedeutende-Z ansicht, 
nnd in einem zukünftigen Kriege zur 
T esertion geradezu heraus-fordern Sie 
würde eine Belohnung auf Feigheit und 
Verrath setzen und eine Beleidigung für 
jeden Pensioniir sein, der sich seine Pen- 
sion durch treue Dienste nnd Tapferkeit 
erworben hat· Es fehlt dann nur noch, 
daß auch die »Bonntyjumper« pensionirt 
werden. 

Die Beteranen sollten einstimmig ge- 
gen die in diesem Antrage liegende Be- 
schimpfung protestireu. 

J n der Lincoluer Staats-iconvention 
der Gutgeld-Temokraten wurde Chag. 
G. Ryan von hier als einer der Delega- 
ten zur National- Cottvention erwählt- 
Jetzt hat Grand Island -t Telegaten zu 
den Conventionen, Thurnmel, Thompson 
und Ryatt. 
m 

Der Verein für Beschränkng der 
Einwanderung, welcher fiir die Bildung-Z- 
probc eintritt, veröffentlicht die nachste- 
henden Ziffern iiber die italienische Ein- 
wanderung im ersten Viertel d.J. Ta- 
nach konnten von den 13,94·; Jtalienern, 
welche bis zum sil. März gelandet wa- 

ren, über die Hälfte, Mitt, weder lesen 
noch schreiben. Von 12114 über IMW 
alten italienischen Einwanderern, welche 
aus vier Datnpfern von Genua und Ne- 
apel eintrafen und von denen Aue v. 

H. dem männlichen, Its-t- v. H. dem 
weiblichen Geschlecht angehörten, waren 

2147 oder über zwei Drittel des LesencI 
und Schreibens unkuttdig. Mit Hülfe 
der Bildringgprvbe hätten diese letzteren 
sämmtlich inrückgewiesen werden können, 
ans Grund der bestehenden Gesetze wur- 

den wirklich zurückgewiefen nur 1t07. 

A l dJ Priisidentschaftskandidnt der 
ProhibitionistemPartei wird vielfach der 
Baltiniorer Prohibitivngfanatiker Enge-n 
Levering genannt. Ueber ihn sagt oer 

»S. tsorrspdt.« in Baltiinore: »Brot- 
ring ist ein bedeutender Kaufmann im 
brafilianischen Koffeehundel, ein reicher 
Mann und ohne Zweifel ein sehr ehren- 
werther Mann. Aber wir haben nicht 
viel für ihn übrig. Vor einigen Jahren 
entdeckten wir-, das; feine Vorfahren zu 
den iti deutschen Weberfatnilien gehör- 
ten, welche Germnntown gründeten; wir 
theilten ihm diese-H mit, aber da lauten 
wir schön an. Seine Vorfahren waren 

keine Teutschen, sondern trolliinde1, 
denn — sie waren über Holland einge- 
wandert.« Nun — wir Deutsch-Ame- 
rikaner brauchen uns darob nicht zu grä- 
men, das: dieser wahnsinnige Häring lei- 
ner der liniern sein will. 

R e p n b l i ka n i s ch e r Himmel-— 
Wie weit der Parteisanatignntg gehen 
kann, das haben die FJiepnblikaner in 
einer Kirchengenieinde int Staate New 
York gezeigt. Jn St. Lawrence ico. 
hat eine Gemeinde ihren anerkannt tüch- 
tigen Pasior Cleveland, einen BruderI 
des Präsidenten rnr Abdanknnn sie-s 
iwnngein weil er ein Teniolrat ist nnd« 
seine Herde ausschließlich ans silepnblis 
kanern besteht· Sich oon einein Tenta- 
kraten ans die ewige Seligkeit vorbereiten 
zu lassen, war diesen ishr-isten ein nners 

träglicher Gedanke, nnd da der Predigt-r 
sich tu einem Wechsel in seinen Anschau- 
nngen nicht bewegen ließ nnd nicht gut- 
willig ging, so wurde ibtn der Stuhl 
vor die Thüre gesetzt. ice- wird zuge- 
standen, daß Pastor icleaeland ein tüch- 
tige-e Geistlicher nnd ehrenwerther Mann 

ist, aber er ist Demokrat und deshalb in 
St. Lan-teure County unmöglich. Die 
Gemeinde sollte sich seht einen neuen 

Geistlichen vom republikanischen Staats- 
Kotnmitee aussuchen lassen und eine Ve-» 
scheinigung fordern, daß seine politischen 
Ansichten in ihrem Sinne gesund sind, 
over sie sollte sich gleich einen Extra- 
hinnnel, ausschließlich sür Repnblikanet, 
bauen lassen. 

Junge und alte Männer sollten nicht 
verfehlen die Anzeige von Thos. Slater 
aus Seite 7 zu lesen. 

— Frau Holden Byles von Omaha 
spricht heute Abend in dcr Stadthalle 
über bürgerliche Rechte nnd bürgerliche 
Pflichten, wozu sie alle Deutschen der 
Stadt einladet. Frau Byles ist in 
England und Amerika bekannt und wird 
nnr cin paar Tage in Grand Jsland 
verweilen. 

Bat-v war trank, wie gaben ihr Hakusa, 
MS sie ein Kind war, rief sie nach case-via- 
Sle wurde ein Fräulein, und hielt zu Mit-eis- 
Ous sie Kinder hatte, gal- sie ihnen caiictlao 

Niedrige Raten über die Unten 
Pacisic. 

Für folgende stselegetcheiten giebts IF Rate 
nach dem Uertifitatsz Plan: 

Wilknington, N. 6., vom 4. Mai bis I. 
Juni, Generalitsonserenz der Afrikanischen 
M. E. Kirche. 

Atlanta, Na» vom 5.—9. Mai, Anweisu- 
nischc Medixinifche Beklemmung 

Lopeta, Kan» 7. Mai, Jährlicher Inter- 
smats Tratorical Samtst- 

Les Moines3, Ja» 12.—1(Z. Mal, Jährliche 
baan Zelt Versammlung der tlkoyal Welsch- 
borH ot America- 

Kansas City, Mo» 12.——17. Mat, Dritter 
Jährlicher Jnternationaler Ltkissentchaftlicher 
Songresh 

Für weitere Information wende man sich 
an H. L. M cM ea no, ngt. 

Excutsionen für Heimathfmher. 
zilnt 1«. äl.1t’i1r;,7.ttttd 21. April nnd Z. Mai 

1896 wird die Union Pacific klinndreisebillete 
nach allen Lttniten in Arkansas, Jndtan 
Tetstsitorn, Oklahoma Texas nnd Arno-ta, 
intlich von ttttd incl. Marieona, nach allen 
Punkten tn Süd-Missoan südlich von tutd 
incl. liliittoth Darrisdnvilla Bittler ttnd 
Springiield nttn Eunreitenreisz plnsz MML 
Tiefen-) giiltig 20 Tage- lleberliegen ans der 
bittretie erlaubt itt irgend eitler Station tttt 

obengenannten T errttoritttn, innerhalb 15 
Tagen, erlaubt. lnein Ueber-liegen ani der 
:)i’iickt«eit«e. Wegen Nähe-rein wende matt sich 
nn H. r. M c M e a n s, JlgL 

Zeit ist Geld. 
U Man gewinnt Zi Stnnden Zeit,wenn ntan 
die Unton Vereine nach tshtcago nnd anderen 
örtlichen lennlten beniitzr Ter »Don-taub 
,K·lner«, welcher lskrand Island tttn 12150 
glittclntr verläßt, kontntt ant nächsten Morgen 
ntn 7:-15 in lihicago an. netn Utnfteiqen 
nöthig· 26bcl 

Deutsche Bat-stiften 
meiden finden, das: die llttion Pa eiiic 
?enjeuigeu, welche der jährlichen Versamm- 
lnng in «Tttctn)a, net-z» 2si.—29. Mai bei- 
titolnten, hervorragende Vortheile bietet- 

Hin Brei-Z iiir die slinndialtrt plus VI Von 
Punkten ttt LIielnasta nnd Manier-L ist der 
tenqetetite Preifs iiir die Nelegettheit. 

Sprecht not-. oder schreibt ntir wegen nähe- 
ren tsinxelheiteth 
:51—:37 od. r. M e M e an s, Intent. 

Jener Saloott 
—von—— 

ÄLBERT — 4’YDB. 
Gröiittet ittt Christ icornelnts 
Gebäude an Locust Sti«itt;e. 

Die besten Getränke-, 
Bier, Zweiu, IDhisky 

nnd Eigarrew 

Hi- «».)lnf:::erksame Bedienung wird zit- 
qesidtert nnd wird Alles gethan werden, 
dac- Lolnl tu eittent getniitltltchen Aufent- 
haltsort iiir Jeden tu machen. 

Mein berühmter Not-man - Hengst 

»Sultan«, 
sowie mein importirter deutscher Hengst 

»Flott«, 
bester Rasse Kutfchpferd, 

stehen während der Saison in Watzttler’6 
Stall an 2ter Straße, Grund Island. 

»s- Jaöper Esset-C 


